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1 d Ä'tr'MSF#'üb,nsen zu Band I und Band rl

Zu den folgenden Intervallensollen die Komplementärintervalle gefunden und bezeichnet

üääffiXän Intervale soilen enharmonisch verwechselt aufgeschrieben werden' Der

absolute Intervallabstand (in Halbtönen gemessen) darf sich dabei nicht verändern'
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